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       Warum nehmen wir
die Welt nicht objektiv wahr?
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1 | Blindenführung

Lass dich mit verbundenen Augen von einer 
Mitschülerin oder einem Mitschüler durch die 
Schule oder über den Schulhof führen. 
Probiere es mit und ohne Hilfe.
Merke dir Eindrücke, die du aus deiner  
Umgebung wahrnimmst? Welche Eindrücke 
sind besonders stark?

Notiere deine Erfahrungen während der 
„Blindenführung“.
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5 | Elektromagnetische Strahlung

Elektromagnetisches Spektrum

103

Radiowellen

10–3 10–5 10–7 10–9 10–11 10–131

Mikro-
wellen

Infrarot-
strahlung

sichtbares
Licht

Röntgen-
strahlung

Gamma-
strahlung

UV
-S
tra
hl
un
g

Beschreibt die Grafik.

Eine Wellenlänge reicht immer von 
einem Wellenberg bis zum nächsten.
Beschreibt die Veränderung der Wel-
lenlängen von links nach rechts.
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6 | Hörbereiche von Menschen und Tieren

Infrarot-
schall

für Menschen
hörbarer Bereich Ultraschall

Fledermaus

Nachtfalter

Maus

Katze

Hund

Delfin

Mensch

Blauwal

Elefant

16 Hz 200 000 Hz

Beschreibt die Grafik 
in ein bis zwei Sätzen.

Vergleicht das Hörvermögen 
von Tieren und Menschen.
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8 | Das Gleichgewichtsorgan

vorderer
Bogengang

hinterer
Bogengang

Ampullen mit
Cupulae

seitlicher
Bogengang

Saccus
endolymphaticus

Schnecke

großes
Vorhof-
säckchen
(Utriculus)

kleines
Vorhof-
säckchen
(Sacculus)

Im Bereich unseres Innenohres befindet sich 
das Gleichgewichtsorgan. Wahrscheinlich 
ist es das am wenigsten beachtete Sinnes-
organ. Dabei ist es für unser Wohlbefinden 
sehr wichtig. 

Schaut euch das Gleichgewichtsorgan 
an einem Ohrmodell an.
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